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Der Auftakt zur Ratstagung
Briand besucht Dr. Stresemann

Ankunft - er dentschcu Bölkcrbundsabordnnng in Lugano.
TU Lugano, 10. Dez. Reichsautzenminister Dr . Str «se.

mann  ist am Sqmstag abend mit den Herren der deutschen
Abordnung und dem deutschen Gesandten in Bern . Müller,
in Lngano eingetrosfen. Auf dem Bahnhof von Lugano war
eine hundertköpsige Menge versammelt, di« Dr . Strese-
manr einen außerordentlich herzlichen Empfang bereitete.

Lid diplomatischenBesuche haben am Sonntag abend be¬
gonnen. Der französische Außenminister Briand  stattete
als erster Dr . Stresemann  in dem Palasthotel einen
Besuch ab, der eineinhalb Stunden dauerte. Anschließend be¬
gab sich Briand zu Chamberlain,  der gleichfalls im Pa.
lasthoicl abgestiegen ist. Die Unterredung zwischen Briand
und i>hamberlain war jedoch nur von kurzer Dauer . Fer¬
ner besuchte der italienische Staatssekretär des Äußern,
Gran di,  in Begleitung des italienischen Untergeneral-
sekrctars des Völkerbundes Panlucci den Generalsekretär
des Völkerbundes, Sir Eric Drummond,  im Palasthotel.

Uber den Besuch Briands bei Dr . Stresemann
wird folgendes mttgeteilt : Die beiden Minister haben in
freundschaftlichem Ton einige aus der Tagesordnung des
BöllerbundSrats stehende Fragen , sowie einige politische Fra¬
gen erörtert und sind zu der Auffassung gelangt, daß wei¬
tere anschließendeAussprachen im Lause dieser Tagung des
VöllerbundSrates notwendig sind.

V. deutscher Sette wird erklärt , daß es sich bei dem Zu¬
sammentreffen zwischen dem deutschen und dem französischen
Außenminister zunächst ausschließlich um einen Höflichkeits¬
besuch handelt, da dieses Mal offizielle Verhandlungen zwi¬
schen der deutschen und den alliierten Delegationen , wie dies
im Leptember der Fall war, nicht vorgesehen find. Es ver¬
steht sich jedoch von selbst, daß in den Aussprachen zwischen
Strcs . mann, Briand und Chamberlain die gesamten schwe-
benk-m Fragen in erster Linie die Räumungs - und
NcparattonSsrage,  wie auch die Abrüstungsfrage er¬
örtert werden. Die Entsendung Gran dis  nach Lugano
wird dahin gedeutet, daß die italienische Regierung unmit¬
telbar an allen Besprechungen in Lugano beteiligt fein und
ihren Standpunkt geltend machen will. Der Stellungnahme
GrandiL in dem persönlichen Meinungsaustausch der Mini¬
ster wird im Hinblick auf die gespannten italienisch-französi¬
schen Beziehungen besondere Bedeutung beigemessen. Auf
deutscher Seite scheint man greifbare Ergebnisse von diesen
Anssprachen der Außenminister als wenig wahrscheinlich
anzusehen, da gegenwärtig das Schwergewicht der Ausein¬
andersetzungen über die Neparationsfrage in den diploma¬
tischen Verhandlungen zwischen der deutschen und den alli¬
ierten Regierungen liegt.

Die Ententefront gegen Dentschkand.
Bei de» Besprechung«» d«r Außenminister in Lugano steht

Dr . Stresemann  völlig isoliert. Frankreich, das sich der
engM6>eit Unterstützung absolut sicher fühlt, verteidigt den

Sine Kundgebung Bayerns.
Ill München, 10. Dez. Eine am Sonntag vom Landes-

bnrg. rrat namens zahlreicher Einzelorganisationen im Zir¬
kus Krone veranstaltete Kundgebung gegen den Elnheits.
staai irics einen Besuch von rund 6000 Personen auf. Dr.
Herr mann,  vom Präsidium des Landesbürgerrates , er¬
klärte unter stürmischem Beifall, daß sich Bayern mit allen
Mitteln zur Wehr gegen die Vereinheitlichung setzen müsse.
Dt« Vernichtung Bayerns bedeute die Vernichtung Deutsch¬
lands . ES sei ein Verbrechen, den Bayern die Verfügung
über ihr Land zn nehmen. Es gehe nicht nur die Wieder.
Herstellung der verfassungsmäßigen Eigenstaatlichkeit der
Länder, sondern die Zurückgewinnung der vollen Souveräni¬
tät der Bundesstaaten zu erreichen. Seine Ausführungen
fanden ihren Niederschlag in ein«r einstimmig angenomme¬
nen Entschließung,  in der erklärt wird, daß das baye¬
rische Volk mannhaft in den Kampf für di« volle Selbstän¬
digkeit der Bundesstaaten eintrete und daß diese Bolksbewe.
gung nicht eh«r zur Ruhe kommen werde, bis das Ziel er¬
reicht sei: Ein selbständiges freies Bayern und ein großes
bundesstaatliches Reich, in dem auch für das deutsche vster-
relch ein Platz sein müsse. — Auch in Traunstein fand eine
groß« eindrucksvolle Kundgebung für die Eigenstaatlichkeit
Bayerns statt, die durch eine Kriegcrgedächlnisfeier und eine«

Siandpunkt , es müsse eine restlose Trennung der Reparati-
ons- von der Gesamtränmungsfrage ausrecht erhalten wer-
den, und eS sei unvermeidlich, die Lösung der Wiedergut-
machungssrage, dem steigenden Einfluß der Reparationskom¬
misston zu entziehen. Einen Rechtsanspruch Deutschlands
aus frühere Räumung gestehen weder Frankreich noch Eng¬
land zu und erklären, daß sich Deutschland die Auslegung
des Artikels 4SI des Versailler Vertrages durch Juristen
der Alliierten Staaten nicht zunutze zu machen berechtigt sei.
Gleichzeitig lehnt man es ab. sich jetzt noch einmal auf eine
juristische Auseinandersetzung über diese Frage einznlassen
und empfiehlt die Prüfung politischer Lösungen, selbstver¬
ständlich auf der Grundlage , daß Deutschland keinen Rechts¬
anspruch auf frühere Räumung besitzt. Artikel 431 soll den
Alliierten die Möglichkeit geben, die effektive Erfüllung der
NeparationSverpfllchtungen und der Sicherheitsgarantien
zn verlangen . Demgemäß sucht Frankreich die im Genfer
Beschluß angeregte Bildung einer Feststellnngs- und Vor.
gletchskommission— also Rbelnlandkontrolle — zn errei¬
chen, sei es im Nahmen des Völkerbundes, sei es unter Her¬
anziehung des Locarnovertrages.

Das Programm -er Ratstagung.
Die ö8. Tagung deS Völkerbundsrats wird heute vormit¬

tag in der üblichen Weise durch eine Geheimsitzung eröffnet
werden, in der die Tagesordnung endgültig festgesetzt und
einige laufende Verwaltungs » und Personalfragen erledigt
werde«. Anschließendfindet eine öffentliche Aussprache statt.
Der Rat wird sich sodann in einer öffentlichen Sitzung mit
dent Bericht der Mandatskommission, dem Bericht der Kom-
Mission für geistige Zusammenarbeit , - er Herabsetzung der
Zahl der Ratstagungen und der Einholung von Rechtsgut¬
achten des Völkerbundsrats beim internationalen Schieds¬
gerichtshof im Haag befassen. Der Nachmittag wird für den
persönlichen Meinungsaustausch der Delegierten frei blei¬
ben. Die gegenwärtige Tagung des Völkerbundsrats gilt
hauptsächlich der Ausführung der Beschlüsse der Vollver¬
sammlung deS Völkerbunds vom September dS. Js .. sowie
dem inneren Ausbau des Völkerbunds durch Schaffung neuer
Organe.

*

Ausarbeitung des itaktentschcn Planes für - le ReparatiouS-
regclung.

TN. Rom, 10. Dez. Amtlich wirb mitgeteilt , daß unter
Vorsitz des Finanzministers eine Sitzung der italienischen
Reparationssachverständigen stattgefunden hat. in der die
Vorschläge zur Revision des Dawesplanes geprüft wurden.
Es wurden Richtlinien für die Zusammenstellung der Unter¬
lagen ausgestellt, die den italienischen Mitgliedern der Sach¬
verständigenkonferenz zur Verfügung stehen werden. Um
diese Vorarbeiten zu beschleunigen, ist eine besondere Stelle
im Finanzministerium geschaffen worden, die das entspre¬
chende Material beschaffen soll. An der Sitzung nahmen
außer dem Kinanzminlfter beide UnterstaatssekretSre des
Finanzministeriums und der Gouverneur der Bank von
Italien und Dr . Ptrelli teil.

FestgotteSdienft eingeleltet wurde. OBM . Scharnagel-
München sprach über die kulturelle und nationale Bedeutung
der Eigenstaatlichkeit Bayerns . Das Referat mürbe mit
brausendem Beifall anfgenommen.

Ein BolkSansschnß»Kampf«m Bayern*.
In München hat sich ein Volksausschuß »Kampf um Bay.

ern" gebildet. Er will in dieser Woche in München eine
große bayerische Bolkskundgebung veranstalten.

Prälat Kaas,
der neue Führer der Zentrumspartei

TU Köln, 10. Dez. Der fünft« Reichsparteitag des Zen¬
trums ist am SamStag eröffnet werden. Die vorherrschend«
Frage des Parteitages war die Wahl des neuen Vorsitzen¬
den. Die Versuche der letzten Tage, diese Frage zu lösen,
hatten zu einem befriedigenden Ergebnis nicht geführt, son¬
dern es hat sich vielmehr der Ausbruch einer Führerkrise
gezeitigt. Der Beschluß des Reichsausschusses, daß der ne«
zu wählend« Parteivorstand aus seiner Mitte drei Bor.
sitzende mit gleichen Rechten wählen soll, wurde verworfen.
Am Nachmittag wählte dann der Reichsparteitag des Zen¬
trums den Abg. Prälaten Kaas  mit 184 Stimmen znm
Parteivorsihendcn . Der Abg. Joos erhielt 03, der Abg. Ste-
gerwall»43 Stimmen , Abg. KaaS nahm Li« Wahl an.

Tages-Spiegel
Die - entsche Delegation für die Ratstagung ist am Samstag

in Lugano eingetrosfen. Der französische Außenminister
Brian - stattete gestern Dr . Stresemann einen Höflichkeits¬
besuch ab. »

Die Pariser Presse richtet scharfe Angriffe gegen Dr . Strcse-
mann , - a ihr die Erkliirnnge « des Außenministers ans die
Reden Briands «nd ChanrSerlains nicht znsageu.

e>
Die Reichsregierung hat gegen die Industriespionage der

französische« Bcsatzungsbehörden Einspruch erhoben.
«

Ans dem Reichsparteitag - es Zentrums in Köln ist Prälat
Kaas znm 1. Vorsitzenden der Partei gewählt worden.

«
In Bayern fanden gestern Kundgebungen gegen den deut¬

sche« Einheitsstaat statt.

Dem neuernannten Parteivorstand des Zentrums gehö¬
ren u. a. an : Abgeordneter Baumhoff, Justizminister Bey-
erle - Stuttgart , Neichsarbeitsmlnister Branns , Neichspost-
nrini'ster a. D. Giesberts , Reichsverkehrsminister v. Gnerard,
Dr . Herne, Landtagsabg . Dr . Heß, preuß. WohlfahrtSmini-
ster Hirtsteser, der Abg. Ivos , Verleger Lensing-Dortmunü,
Fürst Löwenstein. Professor Mausbach-Hannover , Justizrat
Mönning -Köln, Prälat Schofer-Karlsruhe ; ferner dje Ab¬
geordneten Stegerwald , Ulitzka und Dr . Wirth.

Eine Knndgebnng der Kölner ZcntrnmSpartei.
Anläßlich des NeichsparteitageS hielt die Kölner Zentrums-

partei am Sonntag abend in der großen Halle im Nheinpark
eine Kundgebung ab. Reichskanzler a. D. Marx , von der
Versammlung mit stürmischem Beifall begrüßt, nahm in
herzlichen Worten Abschied von dem Amt des Partcivor-
fltzenden. Die ZentrnmSparte « sei stolz darauf, daß ste als
einzige Partei seit 1010 ständig in der Negierung tätig ge¬
wesen sei; sie sei stolz, daß der Zentrumsmaun auch In den
schwersten Zeiten bereit gewesen sei, seine Krait zur Ver¬
fügung zu stellen. Frau Ministerialrat Helene Weber  be-
zeichnete den Parteitag , der an der Wende einer neuen Zeit
stehe, als eine Sammlung der Zentrumsvolksrechtc . — An
Stelle des Reichskanzlers a. D. Dr . Wirth sprach Abg. Joos,
der das Bekenntnis ablegte, dem neuen Führer zu folgen.
— Prälat Kaas,  der neue Parteivorfltzenüe, ergriff dann
das Wort und sprach über die geistigen Grundlagen seines
Führerwillens . Besonders bewegt habe ihn das Bekenntnis
von Prälat Leicht, der den sehnlichen Wunsch habe, daß er
zum letzten Male als Gast an öem Zentrumsparteitag teil¬
genommen habe. Der Kölner Parteitag habe die Funda¬
mente für eine Wiedervereinigung mit der Bayerischen
Bolkspartet und für die Einheit des deutschen Katholizis¬
mus gelegt. Der Redner faßte seine Einstellung in das
Wort zusammen: „Niemand zuliebe und niemand zuleide in
dem Bestreben, di« große Mission der Gerechtigkeit zu er¬
füllen."

Ein Protest der Reichsregierunq
TU Berlin , 10. Dez. Wie der »Vorwärts * meldet, hat die

Neichsregiernng tu Paris und bei der Rheinlandkommission
Verwahrung dagegen eingelegt, daß di« Beamten der fran¬
zösischen Geheimpolizei Im besetzten Gebiet zu Zwecken der
Industriespionage verwendet werden.

Einsturz eines Brückenneubaus
TU. Sicgbnrg . 10. De». Gestern abend stürzte plötzlich

die im Neubau sich beslndliche Siegbrücke, die zur neuen Auto¬
straße Köln—Frankfurt a. M. gehört, aus bisher unbekann¬
ter Ursache zusammen. Es handelt sich um eine Bctonvrücke
„ns zwei gröberen Bogen De, e«ne Bogen übcrbrttclt die
Sieg, der zweite ein Borflntgelände . Da Tag und Nacht an
der Brücke gearbeitet wurde, sind mehrere Arbeiter verun¬
glückt. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ist ein Ar-
beiter ums Leben gekommen, der noch vermißt wird. Weitere
5 Arbeiter wurden schwer verletzt. Die erste Hilfe leistete
die Fabrikfeuerwehr der Manstädt -Werke in Troisdorf , die
die Nacht über an der Unfallstelle mit Pcchiackein Bergungs¬
arbeiten vornahm.

Die Brücke war 40 Meter lang und 20 Meter hoch. Sie
brach In ihrem mittleren Stiitzvnnkt zusammen und riß
beide Bogen mit. Die Zahl der Verletzten tonnte noch nicht
genau sestgeftellt werden.

Gegen den deutschen Einheitsstaat



Die Führerkrise in der Zemrumsparlei
Drei gleichberechtigte Parteivorsißende?

Lil Köln, !). Dez. Der Parteivorstand des Zentrums
1. .1 i am Wvwenende zu einer Beratung über die Wahl des

,>.e:i P .crte:Vorsitzendenzusammen. Nach mehrstündiger
.iSspvche beschloß der NeichSparteivarstaud einstimmig,
.' ii Abg. Ivos  dem Parteitag als Parteivvrsitzcnden vor-
'ischlagen. Diesen Beschlich des NeichsparteivorstandeS hat
r Neichsparteiausschichohne Aussprache durch Akklama-
n einstimmig gutgeheißen. Der Abg. Ivos war somit als
i-igcr Kandidat für die Wahl des Parteivorsitzeuden vor-
i-!,lagen. Die Lage änderte sich aber dann in einer sehr
erraschenden Weise. Der Abg. Ivos hatte sich Bedenkzeit

"iSerbetcn, um sich mit seinen Freunden besprechen zu kön.
en. Es wurde in die Verhandlung des Reichsausschusses zu

diesem Ziveck eine Pause eingelegt. Der Abg. Joos erklärte
nach eingehender Rücksprache mit seinen Freunden , daß er
nicht in der Lage sei, das Amt des Parteivorsttzenden an-
i:nehmen. Er selbst machte den Vorschlag, der Reichs-Par¬

teitag möge dem Parteitag empfehlen, daß der neue zu wäh¬
lende Nelchspartetvorstand ans seiner Mitte drei Vorsitzende
mtt gleichen Rechten wähle. Es wurde em Antrag mit
großer Mehrheit angenommen, der besagt, der Reichspartei-
auSschuß empfiehlt dem Parteitag , daß der neue zu wählende
Parteiworstand aus seiner Mitte drei Vorsitzende mit glei¬
chen Rechten wählen soll.

Die französischen Uebergriffe in Mainz
TU Frankfurt a. M., S. Dvzbr. Zu dem Vorgehen der

chauzösischen Besatzung gegen Beamte des Reichsvermö-
aenöamtes tn Mainz erfährt der Vertreter der Telunio »,
daß die ReichSbehürden in dem Betreten des Rcichsvermö-
gensamtes und der Durchsuchung der Zimmer einen Haus¬
friedensbruch und eine Verletzung der deutschen Souveränt-
tat im besetzten Gebiet sehen. Bekanntlich hat der Leiter des
Neichsvermögensamtes bereits früher gegen das Vorgehen
der Franzosen Protest erhoben und es ist zu erwarte », daß
die Reichsregterung noch Schritte unternehmen wird, nm
die deutsche Souveränität zu wahren.

Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Mainz sind
wiederum zwei Deutsche verhaftet worben. Sie sind nach
ihrer Vernehmung nicht mehr aus dem Polizeigefängnis
zurückgekehrt. In einem Fall handelt eS sich um einen
Dolmetscher, der beim Reichsvermögensamt eine Zeitlang
tätig war.

Der Pariser Finanzskandal
TU. Paris , 8. Dez. Dt« Arbeiten der Untersuchnngsbe-

hörde im Finanzskandal der «Gazette du Franc " dauern
weiter an. Wie über die weitverzweigten Beziehungen und
Absichten der Frau Hanau weiter bekannt wird, hat sie sich
mtt dem Plan getragen, eine religiöse Propaganda -Film¬
gesellschaft iuS Leben zu rufen, die natürlich zur Unterstüt¬
zung ihres Unternehmens dienen sollte. Frau Hanau
wollte sich auch die Verbreitung von Konzerte» und Orgel-
vorträgen in den Pariser Kirche» sichern, um dann zwischen
einer Vachschen Symphonie und einem anderen Meisterwerk
Propaganda für ein Korsettunternehmen l!) oder ähnliches
zu machen.

Vorwürfe gegeu Rcgierungsmitglieder.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Cahstanet, der in

der Angelegenheit des Finanzskanbals der «Gazette du
Franc " Vorwürfe gegen einige Regierungsmitglteder erhob,
die aber von dem Ministerpräsidenten Poincare in einem
Brief an den Abgeordneten entkräftet wurden, hat an Poiu-
care ein Antwortschreiben gerichtet, tn dem er seine An¬
schuldigungen aufrecht erhält . Eine Zeitung des Land«
wlrtschaftsminsteri-ums habe eine Finauzbeihilf « ans dem

Die für einander find
>.« Roman von Fr . Lehne

l4S. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
« - Oder sollte er nur bis zur Frau Rat - ? Ach nein,
lieber nicht! es wäre möglich, das Julchen dort anzu-
tresfen, und er hatte heute ihr gegenüber so ein - rücken¬
des ^-chnldbewnßtseinwegen seiner rebellischen Gedan¬ken!

Da wär 's schon besser, er suchte die Gesellschaft eini¬
ger lustiger Kameraden — und wo er die treffen würde,
das wußte er genau!

Schnell hatte er sich fertig gemacht.
Als die Haustüre hinter ihm ins Schloß fiel,

lauschte Frau Rat Schlossermann einen Augenblick auf
und sagte dann zu Julchen , die, wie Fritz sich gedacht,
arbeitend bei ihr saß — «wahrhaftig, er geht nochmal,
aus ! und es ist doch schon zehn Uhr vorbei !" Miß¬
billigend schüttelte sie den Kopf — «in den letzten Wo¬
chen war er recht solide, daß ich mich gefreut ! — Ob es
wohl nicht bald eine Verlobung geben wird ?"

Julchens Herz tat schnelle Schläge.
«sie meinen Herrn von Bieseneck—?" ihre Stimme

klang tonlos , heiser.
_ «Freilich ! mit Agathe von Naudnitz. Die ganze
-- tadt spricht schon davon. Es ist auffallend, wie sich
-ne Familie nm ihn bemüht. Sie wissen doch, daß er
-ctzon seit mehreren Wochen jeden Sonntag nachmittag
i ci Randnitz' Skat spielt! Und wenn Oberstleutnants
ihm nicht wohlwolltcn, wäre das ausgeschlossen,- es läßt
nur eine Deutung zu! Für den Leutnant wäre es
wirklich gut,- eine starke Hand tut ihm not. Er hat die
leichtsinnige Ader seines Vaters geerbt — und sein
Oheim, die Exzellenz, versteht ihn nicht richtig zu be¬handeln —"

Vor Julchens Augen sauste und brauste es. Sie
verstand kaum, was die Frau Rat noch alles sagte,-
«ur das eine war ihr zum Bewußtsein gekommen - -

Konzern der „Gazette du Franc " entnommen. Cahstanet er¬
hebt weiter den Bvrwnrf , baß eine große Anzahl von Parla¬
mentariern und Regiernngsmitglivdern den BerwaltnngS-
räten zweifelhafter Gesellschaftenangehörten

Amerika und der Kelloggpakt
Wichtige Erklärungen Coolidgcs.

TU Newyork, 10. Dez. Präsident Coolidge  ließ nach
einer Unterredung mit Staatssekretär Kellogg erklären, daß
er seinen ganzen persönlichen Einfluß aufbieten werde, um
die Annahme des KellvggvertrageS ohne Borbehalte mög¬
lichst schnell dnrchzusetzen. Trotzdem ist es nicht von der
Hand zu weisen, daß sich die Annahme des Vertrages in.
folge der Stellungnahme der Opposition im Senat verzögern
wird . Die Hauptvvrbehalte , die die Scnatsoppvsition in den
Pakt eingefügt wissen möchte, sind:

1. Die Unterzeichnung bedeutet nicht die Anerkeniuliig
Rußlands.

2. Amerika ist nicht verpflichtet, sich an der Aufrcchterhal-
tung des statuS quo in Europa aktiv zu beteiligen.

3. Amerika kann alle Schritte ergreifen, die für die na¬
tionale Verteidigung notwendig sind.

Ans eine Anfrage im SenatsanSschnß, ob Amerika bei
einer Vertragsverletzung verpflichtet sei, sich an einer Aktion
der Mächte zu beteiligen, antwortete Staatssekretär Kellogg
verneinend. Präsident Coolidge ließ diese Erklärung dahin
ergänzen, daß Amerika durch de» Kelloggvertrag keinerlei
Bindungen bei Vertragsverletzungen übernehme.

Selbständigkeit für die Nordmundschurei?
TU Peking, 10. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat die von General Tschangshueliang ciiibernfene Militär¬
konferenz, an der alle Gencralgouverneure der Nordmand-
schnrei teilnehmen, beschlossen, eine Vereinigung mit Nan¬
king abzulehnen. Der Marschall wurde anfgefordcrt, die
Selbständigkeit der Nord-mandschurei anszurnfen . Die ja¬
panische Negierung soll diesem Plan ihre Zustimmung ge¬
geben haben.

Kleine politische Nachrichten
Eingreifen des Reichsarbeitsministers in den sächsischen

Lohnkonslikt. Das Neichsarbeitsmtnisterinm hat in dem
Lvhttkonfltkt in der sächsischen Textilindustrie , tn der zur Zeit
ein vertraglvser Zustand besteht, etugegriffen und die Par¬
teien zu Besprechungen eingeladen, die nächsten Montag tn
Berlin stattfinden sollen.

Ein geheimes Munitionslager entdeckt. In Dinslaken hat
die Kriminalpolizei in einem Schuppen in unmittelbarer
Nähe der Wirtschaft -/Tannenwäldchen" ein großes Muni-
ttonslager entdeckt und mit einem Baucrnkarrcu zum Nat¬
hans schaffe» lassen. Es handelt sich hierbei nm eine große
Anzahl Stiel - und Eierhandgranaten und einige Tausend
Geivchrpatrone». Anscheinend rührt die Munition von den
Märzunruhcn des Jahres 1920 her. Die Ermittlungen über
die Herkunft sind noch nicht abgeschlossen.

Polen will bas Scheitern der Wirtschaftsverhandlungcn.
Obgleich in Warschau über den Berlanf der deutsch-pol¬
nischen Verhandlungen noch keine amtlichen Mitteilungen
vorliegen, verstärkt sich der Eindruck immer mehr, daß Po¬
len aus politischen Gründen nicht oder doch nur sehr wenig
geneigt ist, die zwischen beiden Ländern bestehende Span¬
nung zu beseitigen. Wenn man dazu noch den Widerstand
der polnischen industriellen Kreise in Rechnung stellt, kommt
man zu dem Schluß, daß es auch diesmal nicht gelingen
dürfte, die nötige Grundlage für den Abschluß der Verhand¬
lungen zu finden.

man sprach von der Verlobung Fritz von Biesenecks
mit einer Dame der Gesellschaft!

Das war doch Unsinn, müßiges Gerede — ^ —
sie, Julchen , wußte es bester, und ein heimliches, be¬
freiendes Lachen war dann in ihr — — mochte sich
Agathe um ihn bemühen —! Es hatte keinen Zweck
für die stolze Oberstleutnantstochterl Denn er gehörte
ihr, Julchen Schultze! Er hatte ihr ja selbst gesagt,
daß es Schwierigkeiten kosten würde, bis sie sich ange¬
hören durften ! Nein, durch solche Vermutungen ließ
sie sich den Glauben an ihm nicht rauben — sie wußte
bester! Sie sah gern ein, daß er als Offizier gesell¬
schaftliche Verpflichtungen hatte - die hatten doch
aber mit ihrer Liebe nichts zu tun!

Ihn jedoch nach dem Gerede und nach seinem
Verkehr im Raudnitzscheu Hause zu fragen, dazu war
sie zu scheu und stolz,- diese Frage brachte sie nicht über
ihre Lippen,- taktlos und als berechnendes, unfeines
Drängen wäre sie ihr erschienen. Sie hatte ihm ihre
Liebe geschenkt— und Liebe war auch Vertrauen und
ein unbedingtes Glauben!

Und in den kurzen Minuten , die sie sich für ihn
stahl, war er so lieb und zärtlich, daß eine solche miß¬
trauende Frage wohl beleidigend gewirkt hätte!

Nein , nein , sie war geduldig und wollte getrost
alles ihm überlassen! Er mußte es am besten wissen!
Aufstcigende Befürchtungen unterdrückte sie sofort als
Beleidigung des Geliebten. Sie ließ sich nicht irre
machen! -

Bei Schnitzes herrschte lebhafte Erregung — Vir-
giliaS Hochzeit stand bevor! Herr Doktor hatte ver¬
schiedene Sachen zum Vortragen gedichtet, so daß
Lnkrezia und Porzia den ganzen Tag lernten und
probten,- außerdem malte Lnkrezia die TM u
und Speisenfolgen,- viele pfeildurchbohrte Herze::, r-
schlungene Hände, schnäbelnde Tauben waren darauf
vertreten.

Die Tragödie „Neros Tod" war noch immer nicht
über den dritten Akt hinausgejvachsen. Das Schauspiel

Dentsch-sugvslawischer Vertrag über Sozialversicherung.
Amtlich wird nntgcteilt : Im NeichSarbeitSminisieriu,
wurde ein deutsch-jugoslawischerVertrag über Sozialversich
rnng paraphiert , der den Schutz der gegenseitigen Staate
angehörigeu in den Arbeits - und Bersicherungsvcrhä' ltni
sc» zum Gegenstand hat. Delegationsführer ist ans den
scher Seite Ministerialdirektor Dr . h. c. Grieser, ans jnge
slawischer Seite das Mitglied der jugoslawischen Nativna
Versammlung und Minister a. D. Dr . Eosar. Besonder
Gcgeilseitigkeitsvereinbarnngen sind für die Unfall- un
Angcstclltcnversichcrnngsowie die tnappschaftliche cntworfei

Unveränderte deutsche Einrvandcrungsquotc siir Nsrdam-
rika. Einer Nenyorker Meldung zufolge hat der Arbeite,
minister Davis dem Kongreß das neue Einwanderung !,
gesetz zngehen lassen, aus dem zu ersehen ist, daß die deutsch
Quote unverändert bestehen bleiben soll. Ein neuer Termin
von dem ab die Wiedereinführung der Wartelisten durch d>
amerikanischen Konsulate in Deutschland erfolgt, ist jedocl
wie der Nvrdd. Lloyd in Bremen mitteilt , noch keiueswcg
festgesetzt. Trotzdem kann damit gerechnet werden, daß di-
Wiedereröffnung der Wartelisten in nicht allzu ferner Zc>
stattfindet.

Das belgische Heer im Jahre 132». Die belgische Kam¬
mer nahm mit 8.'» gegen 01 Stimmen einen Gesebentwnr
an, der die Stärke des Heeres für 1020 ans 83 000 Plan,
festsetzt.

Einnahmciiberschnß im srauzösischeu Haushalt . Im Fi
nanzansschuß der Kamer stellte der Ftnanzmintster fest, da
der Haushalt mit einem Einnahmeiiberschuß von etwa 3
Millionen Franken abschließcn werde. Auf Borschlag de
Ministers verzichtete der Ausschuß ans die vorgeschlagen
Erhöhung des EinkommensteuersatzeS.

Ucbergang der anatolischen Eisenbahn in türkischen Bests
Nach etwa öjährigcn Verhandlungen zwischen der türkische:
Regierung und den Anteilbesitzern der von Deutschland er
bauten anatolischen Eisenbahn ist, wie aus Konstantinopc
gemeldet wird, der Ankauf der Bahn durch die türkische Re
gicrung zur Tatsache geworden. Alle Bahnanlagen , cbens
wie der Konstantinopeler Hafen Haidar Pascha gehen in de
Besitz der türkischen Regierung über. Das Abkommen mu
noch vom türkischen Kabinett bestätigt werden und wird dann
der Nationalversammlung vorgelegt.

Rücktritt des britischen Botschafters in Washington? Wi
der Daily Expreß hört, rechnet man in diplomatischen Krei
sen mit dem baldigen Rücktritt des britischen Botschafters i>
den Bereinigten Staaten , SMEsme Howard. Man erwar
tet, daß sein Rücktritt vor der Amtseinführung Hoovers al
Präsident erfolgt. Sir Esme Howard, der 68 Jahre alt tst,
vertritt Großbritannien in Washington seit 4 Jahren.

Schießereien an der bolivianisch-paragnanische» Grenze
Nach Berichten aus Asuncion kam cs in der Nähe des Fort-
Galpon an der Grenze von Bolivien und Paraguay zi.
schweren Zwischenfällen, in deren Verlauf 22 Bolivianer ge
tötet oder verwundet wurden, während ans der Gegenseitc
8 Verwundete zu verzeichnen waren . An den Schießereiei
waren mehr als 300 Mann beteiligt.

M/M
7-«

-HKK

„Die Sünde des Valentin Bronsinus " harrte ebenfalls
noch der letzten Ausfeilnng , da Herr Doktor Schultze
lieber erst den Roman «Wenn der Abend kommt" für
den Tages -Anzeiger beendet hatte.

Seit einigen Tagen wurde diese Arbeit nun abge-
druckt, und mit Stolz ging der Dichter langsam durch
die Straßen von B. Er fühlte sich von allen Leuten
wegen dieses Meisterwerkes angestaunt un- bewun¬
dert.

Mit Frau Lämmlein hatte er einige Meinungsver¬
schiedenheiten durchgefochten, worin er aber der resolu¬
ten Frau unterlegen war . Sie ließ sich in ihre Hoch-
zeitsanordnungen nicht dreinreben . Da sie alles be¬
zahlte, sollte es auch nach ihren Wünschen gehen, und
sie verbannte allen unnützen Firlefanz.

Frau Rat Schlossermann war selbstverständlich ein¬
geladen, und gern hatte sie angenommen. Ein Dutzend
schwere silberne Eßlöffel war ihre reiche Gabe.

Herr Doktor Schultze hatte schon erwogen, ob man
nicht verpflichtet sei, den Baron von Bieseneck ebenfalls
einzuladen . Porzia hatte lebhaft zugestimmt. Sie sah
sich schon am Arm des Leutnants in die Kirche gehen,-
denn selbstverständlichwürde er nur sie führen ! Doch
ein energischer Einspruch der Frau Lämmlein hatte
diesen schönen Traum zerstört ! —

Nun war der große Tag da.
Schon eine Stunde vor der Zeit standen Lnkrezia

und Porzia , fiebernd vor Aufregung , fertig angezogen
da, wobei ihnen Julia gutmütig und unverdrossen ge¬
holfen hatte.

Porzia versuchte ein Lied auf der Laute. Aber
die Stimmung fehlte. Jeden Augenblick sah sie nach
der Uhr. Wie langsam die Zeit doch ging, ehe es so
weit war , nach der Kirche zu fahren!

«Wir gehen mal 'runter zur Frau Rat und stellen
uns vor !" sagte sie schließlich, „sie wird auch fertig sein;
denn vor einer Weile schon habe ich die Friseuse das
Haus verlassen sehen."

^ ^ - (Fortsetzung ôlM^



?358ent1e6e5ckenlre
zum bevorstehenden Feste:

Ilgarren in bekannt guter Qualität
in geschmackvollen Geschenk¬
packungen

IlgaröllbN in größter Auswahl
— sührenäe Fabrikate—
in Fein- und Krüllschnitt
Spezialität: englische und
amerik. Mischungen

Bruyöre - Pfeifen in einfacher bis
Luxusausführung

Handgeschnitzte Iägerpseisen
Zigaretten -Etuis , Zigarren - unä
Aigaretten -Zpitzen, üabakäosen

Karl8clisllkelber§er
Jigarren -Zpezialgeschäsl
untere Marktstraße 84.

Walnüsse
1 Pfund KO Pfennig

Haselnüsse
1 Pfund 78 Pfennig

Erdnüsse
1 Pfund 88 Pfennig

empfiehlt

Wurster am Markt.

LiiWmrMimW
Asthma, hartnäckiger Husten, Luftröhrenkatarrh, Keuch¬
husten, Bronchialkatarrh, behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim's Brust- u. Lungentee
Zu haben: Alte Apotheke Calw.

SUr

empfehle ich extra seine»
Konfekt-

Mehl
Springerles-

Mehl
Auszugs-

Mehl
vv «nd v

in best.Qualität u. sämtl.
Barkartikel

F .Nonnenmacher

Denkt
an den

Friseur
beim

WeilMchls-
EinkNs

»lllls«
kllMreüe
W!cb«nv1.»lov-

^rellii.
koulMii. Mn
einfarbig uncl gern. Ircliürrenreng
NeivlIen-u.5vort-I
klnnelle. Mel-,crevv

Oesvbv«
Stooser!
Obere btsrktstr. 231

AdrWslender
Nesdirchker
Lahm
TasAeadidtl«
Reichrliede»

diiihll
«tt und ahn« Noten
E. Bud. Vuchbistder

Salzgasse.
s ch'tragene noch sehe

guterijaltene warm«

Damen-
MSntel
sind billig zu verkaufen

Hermannstr. 856.

Uorcldeutscker Uovd vremen
ZclliÜsfallrltLrren nacb allen Weltteilen

aurvsnderei^
erbalren kosrenlose ^ uxkunli uncl
persönliche Lerarung in und au6er
dem tdause über alle KeiseanFele-
genlieiren und ^ usvanderungsöe-

srimmunZen bei der
MsMür kMres §lsalerieN

. MMMüermlüs - LüeMM
in LtuttZart: ^e»8edüro kominger. OeneralvertretunZ

de8 k̂or6(Zeut8efient-lovct. Küni?8tra6e f .'h.

MiiuttliliniinuulllillN :iiillllittiililIiiiiii>niii>iiî .̂ mi,ii>,,̂ :,illiii,,,i>iimilii>l»iliIliil«̂ im>imlliist>mîiMstt

2 4 ^ k >ur lbde Witterung

Mantel für Herren,Züng-
^ linge und Knaben

H O in großer und schöner Auswahl
lFO billigste Preise

Friedr. Wetze!»Calw, Badstr.
Spez. Herren- und Knabenbekleidung

Ihre Landkundschaft müssen Sie auf die Vorzüge Ihrer
Waren im„Calwer Tagblatt"aufmerksam machen!

OroÜer

^Veiluiaclits-
Verkant

rr » lrecieutenci ernräüigter » kreise»
vrük « » Mv bitte unser » cjnkllltLten nnN ? r «l»e nnil 8le
verNen kinrlen , ljsü v̂lrlbnen ^ uüerxevrübnllcbe » kletsv

erL L » ixe Le ispiel
Lsmeo -filäotei : Ottoman und englische Ltolle, INlc. 17.80, 23.50,

14.50, 17.50, 2l .—, 25.
27.—, 32.—. 38.—. 42.-

OameoKIeider : INK. 9.
28.—, 32.—, 35.—.

illoder -lKIeider von KUc. 2.75, an.
Kioder -filäotel von fiUc. 9.— an
L v̂ester , koUover und LtrickHvestei » kür Damen, Herren und

Kinder ru den denkbar billigsten Preisen.
Nerreo -filLotelr lVllr. 25.—,32 —,45 .—,56 .—,65 .—, 75.—. 85.—.
Herrerr -^ orÜFe : lVllr. ZO.—, 40.—, 50.—, 60.—, 75.—, 85.—.
»erreo -ttoseo : lV»r. 4.25, 5.50, 7.50. 9.50, 12.50, 22.—.
Herren -I ôdeoHoppett : KNc. 14.—, 21.—.
LiosslLkeordei »: filtr. 2.—, 2.50, 3.50, 4.50.
DoterKoseo , Kravatteo , iOsFe » , Locken und Laadselinl »«

in Frökter ^ uswabl ru billigsten Preisen.
Knaken -Liveater -^ irriixe r KIK. 7.50»8.50, 10.50, 13.50,
kinslbem -filkuicllresteir-^ NLLxe : fVlic. 12.— bis 21.—,
I Posten xestriclLte lKvairen -^ orÜKe bis 10j3brig lVllc. 9.50.
Knaken -Hosen KUx. 2.95 an
Lursclien -Hosei » fillr. 3.95 an
^Vindisctrei » kür Damen, Herren und Knaben von IM . 7.— an.
HIooteur -^ irLÜxe in allen Preislagen.
Lettückvrr IVUr. 2.95, 3.95, 4 75, 6.—.
l 'isck -OeclLen von lVlk. 3.50, bis IVllc. 15.—
1 Posten ^Vsdlrstoclre lVltr. lVllc. 1.95
LettvorlsFen von lVllc. —.95 an.
HenrdenklsneU von IVllc— 55 an.
^asct »eiitüc !»er von —.10 an
I Posten ^ muKslokke von lVlk. 5.—, bis lVllc. 25.— pro .Vleter.
8Smtlicbe lNsottkaktoi ^vsrei » ru den dukersten Preisen.

I r̂otr nnserer billigen kreise erllält jeder Käufer vor»
5.- st , ein sckönes prallctiscKes WeillnLcKtszsescKenll:

dlsILt dt« Lû lr 8om»E»)g>KL» 8 Vkr 8L« «»»»r« 8ek«iLkei>»̂ «r

Oesekivister Kleemaan
OLsrs Lisrgasss 128



k ^ ssrl ^ iok OsIZ» Qu » NlarLt

empkieklt 1 ar

6ro6e ^ us ^ akil

^Ve ikiraeirts - LeselreiLZre
UaNrlerirvi » in vielen tzualilälen,wollene RettaelLer , weiÜe und farbige klaaells
fertigeI Ŝiniüelier , Xisserru . HäupLel ,Dainasi weik und karb!§ kür öellberu ^e
lasckenlÄclier leinen, halbleinenu. baumwollen,1'i8eI»äeokeir,I 'eeKeäeeIre
Lelrurrei »jeder ^ rt kür Damen und Kinder,tterrsn -, Damen - u.Kindler ^väselre
lkettvvrlaxen - V/olläeeken - I L̂noIenm - Banker an «! I êppiclre

^rikoüiLS RLI» ^  LrnsatLlreinävr »» Uir ^ SrlrosSi»

Lravatte » neueste Oe88in8,I-l08en1r3 § er,8oLl <enu . 8port8trümpke
Lil ! i § e kreise

_

Ls' ÄAslrioNsmur?
ui äiesem einen Lalle i8t er sicker sn ê-
brackt: Leim Linkauk am Llatre, bei 6er
LerücksiciiliZtML cier einbeimisciien Oe-
sckäitswelt.
Denn was Kat 6er einreine unci was bat ciie
^anre Oemeinve 6avon, wenn slle8 OeI6
rur 3ta6t kinausgetragen wirci?(Oncl 6rsuöen
wii6 6ock suck nlckt8 ver8cbenlct l)
Ls ist 8elir lcurrslckti§, wenn man eines okt
nur ein§ebilcietenc>6er in >VIrlclickIceit xanr
kennten Vorteils Kälber immerauswLrtslcautt.
bereinkeimiscke OescbLttsmann träxt mit an
un8eren gemeinsamen Lasten: unbillig(un6
türicbt im kokem Ora6e) ist es clarum, wenn
ibm ciie eigenen Mitbürger seine 6ock ru¬
meist reckt besckeiciene Lxistenr voilencis
untergrabenk

NZrirks-ÄsaSels- unll OeAerde-
RsreSn eslw.  _

Gtlstj- iel der SS« . Bilderbützne
Moniag , de« IS . «»d Dienstag , de« 11. Dezember

je abend » 8 Ahr , Bad . Hoslichtsplele

Zer Berg des SchWls
Li» Drama aus der Natur von Arnold Danck unter

Mitwirkung der berühmten Hanne » Schneider
Der Film schildert das ergreifende Schicksal einer Berg»
steigersamilie, die überwältigende Schönheit des Hochge¬
birges im südlichen Tirol , die bühne Bezwingung eines
Dolomitenriesen trotz Gewitter, Schnee und Eis . Er Ist
der beste Dergsllm , ein sportliche » Ereignis , «ine

Augenweide für Freunde der Natur.
Jugendliche haben Zutritt.

vangelische Buchhandlung
Carl Spambalgy.°mannpr°ftr

empfiehlt
Gerahmte und ungerahmte Bilder
Photorahmen In allen  Größen
Kunstmappen. Kunstgaben, Holz«

brandsprüche

Veooe Sie am

WWMls-Mrkt
Ihren Bedar? in

emkaujsn, beachten Sie bitte
meine Riessn-Auswahl in

^ am Stand und tm Laden

WükAr,mKM

Hirsau
Kinder-

sporlwagen
Ist billig adzugebe».

Klosterhof 58
Jeden Dienstag und Frei¬

tag von 10—12 Uhr gibt es

MelMeil.
Hermann Schnürte»

Telgwarengeschäst.

/ .' I :
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MiliuMs-
billige Preise^
Weizenmehl

«ur süvd . Mahlung

Feinst. Spezial 0 no
.SPsundSRM.

Allerf. Auszug ^rs
. » Pfund « RM.

zielir all« xanr an6:r»su». Oie verrckieclensren 6egenrrän6ch
6ie »ick aut 6em^ eilinackrsriscke rretken,ver6en6urck6ea
8ckein 6er Lickrer un6 6ie ^ lmorpkäre erkäkrer Lekiikle
ru cire ri enrrüLconcien 6snren . ^ ber kein V̂eiknackr,-
rück irr vc>IIen6er, aut 6em ciie kleinen ^ ukmerkrarn-
keiren teklen, 6ic 6ic bcrren boren veiknackrlicksr
Oetükle »in6. Keickai-6r-?rslinen »in6 6ie rrerr will¬
kommenen 6erckenlre, 6ie tür ikre 6eber rpreckea.

rn a//en Oe » ct »ü/ten , 6ie
/reic ^ ar «it - ? ac ^ « nLen a « »,retten.

Unser Weizenmehl
ln s Pfund -Deute !« «. »Säckchen wird
vor dem Verpacken durch unsere neu¬
erstellten Spezialmaschinen nochmals
gelockert « . gefl «bt und wird dadurch
bedeutend

ausgiebiger nnd
backfähigerk

Besonders preiswert!

Alters. Auszugsmehl
t« praktischen Handtuch-Säckchen ^ 4V

S Psund -Säckchen »Mk!

W Mandel» Sultanine»
A Haselnutzker» Rosinen
W Kokosflocken Korinthe«

Zitronat und Orangeat

Schreib»
Maschinen

zu vermieten.
Georg Köbele,

Lchrelbmaschin «»
Nagold.

Brenneffel - und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . I.SO bei

K . Otto viago « . Calw.

Einige gebrauchte

Dresch«
Maschinen

mit unb ohne Schüttler hat
günstig abzugrben.

WNH. Wackenhnth,
Blergass»

Irisch-Taselbutter
Phallllü Mol

Ammonilim
rische

Bienenhonigreiner

Frische Eier
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